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Telephon-Nr. der Redaltum 52.

Amtlicher Geil.
Kaiserliches Patent vom 22. Dezember 1911
betreffend die Einberufung dcr üandtagc von Nieder-
osterreich, Obcrösterreich, Krain, Mähren und Schlesien.

Wir Franz Joseph der Erste,
von Oottes Gnaden Aaiser von Österreich;
Fbnig von Ungarn und Böhmen, von Dalmaticn, Kroa»
tien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und I l l y r ien;
König von Ierufalem usw.; Erzherzog von Österreich;
Großherzog von Toscana und Krakau; Herzog von Loth.
rmgcn, von Salzburg, Steyer, Kärnten, Krain und der
Bukowina; Großfürst von Siebenbürgen; Markgraf von
Mähren; Herzog von Ober» und Nieder-Schlesien, von
Modena, Parma, Piacenza und Guastalla, von Auschwitz
und Zator, von Teschen, Friaul, Nagusa und gara;
gefürsteter Graf von Habsburg und Tirol , von Kyburg,
Görz und Gradiska; Fürst von Trient und Brixen;
Markgraf von Ober» und Nicder-Lausitz und in Istrien;
Graf von Hohenembs, Feldkirch, Vregenz, Sonnenberg
usw.; Herr von Trieft, von Cattaro und auf der win«
dijchen Mark; Grohwojwod der Wojwodfck)aft Serbien

ufw. usw. usw.,
tun kund und zu wissen:

Der auf Grund Unserer Entschließung vertagte
Nandtag des Erzherzogtums Österreich unter der Enns
ist aus den 27. Dezember 1911 zur Wiederaufnahme
seiner Tätigkeit in feinen gesetzlichen Versammlungsort
einberufen.

Ebenso sind die Landtage der Markgrafschaft Mäh.
r n , aus dcn 27., des Herzogtums Krain und des Her»
zogtums Ober« und Niederschlesien auf den 28., des
Erzherzogtums Osterreich ob der Enns auf den 29. De°
zember 1911 in ihre gesetzlichen Versammlungsorte ein«
berufen.

Gegeben in Unserer Rcichshaupi. und Residenzstadt
Wien, am 22. Dezember im Eintauscndnc-unhundcrlund»
elften, Unserer Reiche im vicrundscchzigsten Jahre.

Franz Joseph m.p.
S t ü r g k h m. p. G e o r g i m. p.
B r ^ v N.? . Hochenburge r iu. p.
Z a l e s k i N. P. H e i n o l d in. p.
N o e ß l e r w. P. F o r s t e r in. p.
Hussarek m. p- T r n ka in. p.

D t u g o s z m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Dezember d. I . dem
Scktionschcf im Handcisministerium Dr. Franz M ü l »
l c r taxfrei den Orden der Eisernen Krone zweiter
Klasse allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Dezember d. I .
dem Hosrate bei dcr Generaldirektion der Tabakrcgic
Adolf Freihcrrn M e r k l von R e i n s e e aus Anlaß
der von ihm erbetenen Übernahme in den dauernden
Ruhestand das Ritterkreuz des Leopold-Ordens mit
Nachsicht der Taxe huldvollst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Dezember d. I . dem
Hofrate und mit der Leitung des Strafgerichtes be-
trauten Vizepräsidenten des Landcsgerichtes in Graz
Warmund Ritter von K a r n i t f c h n i g g anläßlich der
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand tax.
frei das Ritterkreuz des Lcopuld-Ordens allergnädigst
zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Dezember d. I . dem
Hofrate bei der Slatthaltcrci in Graz Otto Grafen
M a n z a n o anläßlich dcr Versetzung zur Landesrcgie»
rung in Salzburg das Komturkreuz des Franz Joseph«
Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Scinc k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Dezember d. I . dcn
Ministerial.Vizeselretären im Handelsministerium Dok»
tor Paul S c h r e c k e n t h a l und Dr. Max Freiherrn
von A l l m ay er» B eck das Ritterkreuz des Franz
Ioseph°Ordcns allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Dezember d. I . den
Hofrat bei der Landesregierung in Salzburg Karl
Frciherrn M y r b a c h von R h e i n f e l d zum Statt»
Halterci-Vizepräsidcnten bci der Statthaltcrei in Graz
allergnädigst zu ernennen geruht. H e i n o l d m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Dezember d. I . den
Hofrat beim Obcrlandcsgerichte in Graz Dr. Alois
F e l d n e r zum Hofralc und mit dcr Leitung des
Strafgerichtes betrauten Vizepräsidenten des Landes»
gcrichtcs in Graz, dcn Obcrlandcsgerichtsrat beim Ober-
landcsgcrichte in Graz Josef S c h w e n t n c r zum Hof»
rate bei diefem Obcrlandcsgerichtc und den Oberlandes«
gerichlsrat in Leoben Adolf S t o l l o w s l y zum
Kreisgerichtspräsidenlen dcr sechsten Rangstlassc in
Leoben allergnädigst zu ernennen geruht.

Hochen b u r g e r rn. ?.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Dezember d. I . dem
Vorstandstcllvertretcr des Telegraphen » Korrespondenz-
Bureaus, Regierungsrate Dr. Johann A n k w i c z den
Titel und Charakter eines Hofrates und dem Chcf»
redatteur in diesem Amte, kaiserlichen Rate Ernst P i ck
den Titel und Charakter eines Regierungsratcs, beiden
mit Nachficht der Taxen, allergnädigst zu verleihen
geruht. S t ü r g k h m. 5».

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Dezember d. I . dem
Ministcrialsekreiär im Handelsministerium Dr. Ema-
nuel Ritter K u s y von D u b r a v den Titel und
Charakter eines Sektionsrates mit Nachsicht der Taxe
allergnädigst zu verleihen geruht. R 0 eß l er lu. ?.

Scinc l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Dezember d. I . dem
Redakteur erster Klasse im Telegraphen-Korrespondenz»
Bureau Augustin W e n c l i k den Titel eines kaiser»
lichen Nates nut Nachsicht dcr Taxe allergnädigst zu
verleihen geruht.

Kundmachung der Ministerien des Innern, für Kultus
nnd Unterricht, dcr Finanzen und dcr Justiz vom

18. Dezember 1911

betreffend die Einhcbung eincs Schulbeitrages von un-
beweglichem, in Krain gelegenen Vermögen, das zu einer
außerhalb Krams abgehandelten Verlassenschaft gchort.

Von dem in Krain gelegenen unbeweglichen Ver-
mögen, das zu einer Verlassenschaft gehört, die nach
den allgemeinen Ncgcln übcr die Zuständigkeit der Ge«
richte außerhalb Krains abzuhandeln ist, ist cm Schul»
bcitrag für den krainischcn Normalschulfonds zu ent-
richten lGcsctz vom 31. Mai 1911, L. G. V l . Nr. 33,
wirtsam vom 8. August 1911 an).

Zur Vcmcssung ist das k. k. Gebührenbcmcssungs»
amt in Laibach berufen.

Das Landcsgcsctz findet auf Verlassenschaften An»
Wendung, bei denen der Erbanfall nach Beginn der
Wirksamkeit des Gesetzes eintrat.

H o c h e n b u r g e r m. p. Z a l e s k i ru. p.
H e i n 0 l d ni. p. H u ssarek in. p.

D m 23 Dezember 1911 wurde in der Hof» und Staats«
druckeiei das XOVI I Stück des Reichsgejetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 24. Dezember l!)11 wnrde in der l. l, Hof. »nd
Staatsdruckeiei das X0VI1I, Stück des Reichsgesehblattes i n
deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 23. Dezember 1911 wurde in der k.k. Hof- nnd Staat«»
d»cke,ei das X « V . und X0V. Stück dcr böhmischen Nnsgabc
de» Reichsgesehblattes bei Jahrganges 191! a»6gegebeu »«d
versendet.

Nach dom Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 23. unb
24. Dezember 1911 (Nr. 293 und 294) wurde die Weiterver»
dreitung folgender üreherzrugmsse verboten:

3ir. 24 «Wohlstand für Alle» vom 2N. Dezember 191l.
Flugschrift: . I ^ ido^ lotälc IV—V. 5»ll rl^twolioitti i i -

n»p3ül. lus l i / prol«8«r p8^cd^»tri« i l . I I . I)r. ^Ioi»nlivr
Loric. (lo»ll08lov»nn^i »lleio^» t ie^i ln» v 1'««e. Ii»Ill»äeN
vl»8tuiin».

?lr. 47 <V6»tuilc. 8t»,ov8k^ orzliu ö^il^ed l ü k ^ v
xelniotl j luluu^ öeglt«; j ^ cl?.in^ plilnd» 6»8npi8u l<ill»k2v
ö«8lc/cd. roö.). ö, bi» vom 16. Dezember N) I l .

Rr. 42 «2>zll<,'n!l/ ab«or, vom 17. Dezember 1911.
Nr. 21 «Mv^ poßtovui ndior» vom 18. Dezember 1911.
Nr. b > «IH k'iaium», vom 16 Dezember I5»11.
Nr. 50 «6u«rino Ussediuo» ddto. Mailand, 10. Dezember

1911.
Nr. 26 «Xoptiv?» vom 2 l . Dezember 1911.
Nr. 22 «lÄoeviöuf rucli» vom lb. Dezember 1911.
Druckschrift: «V<8tnilc öeulcogln^üunk l̂x» «bedocluido po-

moeuietv» 2v!»8tui ^^liäni» vom 19. Dezember l 9 N .
Nr. 51 .llcbu velllä ?r»d>'» vom 21 Dezember 1911.
Nr. b<> «ttl)l»u» liäu» vom 22. Dezember l i l l l .
3lr. 2 «I«»tjeo 8voboÜ7» vom 21. Dezember 1911.
Rr. 101 «Duck öanu» vom 20. Dezember 1911.
Nr. 58 «8vol»oäa, vom 14. Dezember 1911.
N l . 64b und 64? l?r)>kurMsll2j» Ilu8» vom 14. und

16. Dezember 1911.
Nr, 89 <Ill,i8tro?s2N)l knr^or oocl^ivnii^» vom 19. De»

zember 1911.
sir. 99 «8Iobo<1»,.

AichtamMcher Hei l .
Politische Uebersicht.

L a i b a c h , 27. Dezember.
5tVnscr Wilhelm hat dem Staatssekretär 0. Kiderlen.

Wächter am gestrigen Tage die Brillanten zum Roten
Adlerorden erster Klasse verliehen.

Dic Sknp^tina verhandelte in eingehender Debatte'
die einzelnen Positionen des volkswirtschaftlichen Nes»
sorts und nahm schließlich die aesamic Budgetvorlage
mit 75 gcgcn 56 Stimmen in der letzten Lesung an.

Die türkische Kammer nahm ein Gesetz an, wodurch
für italienische Provenienzen ein hundertprozentiger
Zoll eingeführt wird. Das Gesetz stellt cs der Regie»
rung anhciiii, ausnahmsweise den elfvrozentigcn Zoll
für italienischen Schwefel, der für den Weinbau un-
erläßlich ist, beizubehalten.

Aus Athcn wird gemeldet: Finanzminister Koro«
milas unterbreitete der Kammer das Budget pro 1912.
Die Einnahmen sind mit 143,618.000, die Ausgaben
mit 142,448.000 Drachmen präliminiert. Der Staats-
schätz vcrsügt zusammen mit dem Ertrag der letzten
Anleihe übcr 84 Millionen, die zum grüßten Teile
für die Departements des Krieges, der Marine und der
öffcntlichci, Arbcitcn bcstimmt sind. Dcr Minister führte
aus, das von dcr französischen Mission ausgearbeitete
Projctt für die Organisation der Armee setzt dcn Effek-
tivlritgsstand mit 130.000 Mann fcst. Dcr Einfuhr-
zoll auf Zucker wird um 50 Centimes per Oka herab°
gesetzt. Die Kammer nahm die Ausführungen des M i -
nislcrs beifällig auf.

Aus Teheran wird gcmcldct: I m Einverständnisse
mit dem Kabinette loste der Regent das Medschlis «uf.
Dic persische Regierung nahm die Bestimmungen des
russischen Ultimatums an, nachdem Ruhland vorläufig
in eine geringe Änderung dcr zweiten Forderung einge»
willigt hatte. Dcr russische Gesandte bestätigte tele»
graphisch den Empfang dcr persischen Antwort. Der
Vizcgouverneur von Täbris berichtet, die Russen hat"
ten persische Frauen und Kinder niedergemetzelt. Die
Zahl dcr in dcn bisherigen Kämpfen gefallenen Perser
wird auf 500 geschätzt.



Laibacher Zeitung Nr. 296. 2834 28. Dezember 19l i .

Tllgcsucmglcitcn.
— lDie Kunst des Essens) ist auch so cm Ding,

tzem nur wenige Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
huldigen. Essen tun sie ja alle, die Kinder, natürlich,
«aber wie! Nichtiges, vernünftiges Essen will eben ver-
standen sein. Es gibt Kinder, die fortwährend essen kön»
nen und auch zu essen bekommen. Das ist grundfalsch.
Die Ursache liegt darin, daß die Kinder keine richtigen
-und geregelten Mahlzeiten erhalten. Anderseits gibt es
auch Kinder, dic da sagen: „Ach, kann nichts essen, mir
schmeckt nichts." Hier ist das Übel meist darin zu suchen,
daß sie fortwährend päppeln, nippen, naschen und dann
natürlich nie rechten Hunger haben, wenn es mittags
oder abends Zur Mahlzeit geht. Wicder andere Kinder
überladen sich den Magen bei jeder Mahlzeit, es gibt
auch solche, die viel Zu wenig essen, besonders des Mor>
gens, und endlich gibt es Kinder, die höchst unregcl-
Vläßig essen. Die Kunst des Essens besteht hauptsächlich
barin, daß man die Nahrungsaufnahme den Bedürf»
nisscn genau anpaßt, daß man dabei mehr auf Qualität
als auf Quantität sieht, daß die Mahlzeiten stets zu
fcstbcslimmter Zeit angenommen werden und daß man
wirklich hungrig Zu Tische geht. Kommt der Hunger
zu zeitig, so genügt cine Frucht oder ein Glas Milch
vollkommen. Mäßigkeit ist der beste Arzt, das muß man
schon den Kindern begreiflich machen.

— (Der Krieg von «bcn.j Interessante Einzelhei-
ten über die Leistungen der italienischen Militärflieger
ün Tripolis werden jetzt bekannt. So flog Hauplmann
Vuasso bis zum Hochplateau von Gulvian, 80 Kilometer
von Tripolis entfernt, um dort Einzelheiten über die
Konzentration der arabischen Stämme zu erfahren. Der
Flieger stieg dabei bis zu 1000 Meter Höhe auf, senkte
sich aber später auf 350 Meter, um besser beobachten
zu können. Drei Kugeln durchlöcherten die Tragfläche
seines Apparats. I m Laufe dieser Flüge haben die
Hlieger auf die feindlichen Truppen verschiedene Bomben
geworfen, die mit ein<r Säure gefüllt waren. Vuasso
erklärte, daß das Werfen dieser Geschosse sehr gefährlich
fei, weil sie leicht den Apparat gefährden, die Maschine
zerstören und den Aviatiker löten konnten. Anderseits
lei auch der Aktionsradius dieser Bomben schr be»
fchränkt. Hauptmann Viazzi benutzte zu dem Werfen
der Bomben einen 11 Meter langen Draht, an dessen
Ende er die Bomben befestigte, aber auch dieses Ver»
fahren war schr gefährlich.

- M e sich Mart Twain zu helfen wußte.) Ein
Zcitungsredaklcur im wilden Westen kann manchmal in
recht unangenehme Lagen kommen. Der „Gaulois" b<-
-rickM eine kleine Geschichte Mark Twains, die dieser
Höchstwahrscheinlich selbst erlebt hat. Es lvar zu der Zeit,
als Mark Tluain noch ein Blällchcn in einer kleinen
Stadt im äußersten Westen Colorados herausgab. Eines
Tages saß er im Nedaltionszimmcr und zerbrach sich
den Kopf, wie er den Heißhunger der sensationslüstcr-
nen Leser stillen könnte. Goldmincn waren nicht enl»
deckt worden, Rcvolvcrschießercicn hatten fich auch nicht
ereignet, die Vichdicbe hatten sich anscheinend zur Ruhe
gesetzt, kurz, es gab nichts Neues. Da stürzte Plötzlich
'der Redaltionsgchilfc mit bestürzter Miene ins Bureau:
„Herr Redakteur, Herr Redakteur!" rief cr, „draußen
steht Herr Pluahcad in furchtbarer Wut. Er jagt Ihnen
eine Kugel durch den Kops. Sein Zorn ist grenzenlos,
weil Sie ihn gestern lotgesagt haben, und er verlangt
unbedingt sofort Genugtuung." Ohne sich aus der Ruhe
bringen zu lassen, antwortete Mark Twain: „Wie viele
Kugeln hat er in feinem Revolver?" — „Er hat einen
Sechsläufcr." Kurzes Nachdenken! „Sage ihm, daß ich
«orgcn seine Geburt anzeigen ttxrde. Das gleicht sich
dann aus."

Feuilleton.
Die Neujahrsbeichte.

Slizze vvn Ae inz Schlüter.

(Schluß.)

Felix Frank zuckte die Achseln.
„Das ist mir auch unbekannt, Herr Major."
„Hmm — also janz jlalt abjelchnt?"
„So ähnlich."
„ Ianz ohne Kommentare — Forderungen und Aus«

sichten? Wenn: denn?"
„Davon war nichts zu lesen."
„Also schwarz auf weiß? Na, Frank, lassen Sie

man! Di? Weiber -^ Io t t na — ein ordentlicher, fei-
ner, edler Gaul ist mir hundertmal lieber. Aber kom°
men Se jetzt mit. Auf dem Kasinoteich ist heule doch
großes Eislaufen bci unfcrer Tamlam-Musikc. Da lvol»
lcn wir uns mal für Sie nach Ersatz umsehen."

Oberleutnant Frank wurde ernst und ein wenig
kurz.

„Bcdaurc, Herrn Major nicht begleiten zu können."
„Oh! Na, denn nicht! Daß es so tief sitzt, hab'

ich mir doch nicht denken können. Pardon, lieber Frank."
Ja, so tief saß es! Daß dle Grete Lutz jemals

ein kokettes Spiel mit ihm treiben könnte, war ihm
jrüher niemals in den Sinn gekommen. Und nun hatte
sie es doch getan. Ihre Augen hatten gelogen -- der
süße, junge Mund, der ihm so oft in zitternder Ver»

— lDie Heilwirkung der Musikinstrumente.) Ein
amerikanischer Arzt inacht über die Untersuchungen, die
er mit verschiedenen Musikinstrumenten bezüglich ihrer
Heilwirkung aus den Menschen angestellt hat, inter»
essante Mitteilungen. Die Violine wirkt, wie er behaup-
tet, günstig auf Melancholie und Hypochondrie; auch ist
sie gut für Phlegmatische Personen und macht ferner
mystische Anwandlungen Zunichte. Die Harfe heilt die
Hyster»e, während dlc Flöte die Schmerzen, die die
Leidenschaft verursacht, hebt und ebenso gegen begin»
nendc Tuberkulose von guter Wirkung ist" Die Hoboe
sollen sich diejenigen anhören, denen großes Unglück das
seelische Gleichgewicht gestört hat. Dle Klarinette wirkt
aus nervöse Depressionen ein, gegen Verfolgungswahn»
sinn soll die Trompete gebraucht werden und die Töne
des französischen Hornes besänftigen den Zorn.

— (Der modernste Frauentypus.) I n Amerika ist
das Theater nicht nur eine permanente Ausstellung der
neuesten Kostümmodcn, es soll vielmehr den Herren der
Schöpfung, soweit sie zum Jankectum gehören, auch nütz«,
liche Fingerzeige über das geben, was auf dem Ge»
biet der Liebe modern ist: die Männer erfahren hier,
welchen Frauentypus sie während einer bestimmten
Theatersaison am meisten zu bewundern haben, wenn
sie Anspruch erheben, auf der Höhe der Zeit Zu stehen.
I n diesem Jahre verkünden die amerikanischen Theater«
Unternehmer, daß die stattlichen, kräftig gebauten, maje-
statischen, statuenglcichen Fraucngestalten, die im vorigen
Winter „modern" waren, durch die kleinen brünetten
Mädchen entthront worden sind und daß man daher
pflichtschuldigst für die niedlichen kleinen Käfer zu
schwärmen hat. Der Direktor eines Newyorker Tingel»
tangels hat einem Journalisten die genauen Kennzeichen
des modernen Choristinnentypus anvertraut: „Schwär»
zes Haar, Statur höchstens 1,50 Meier, braune Augen,
gelbliche Gesichtsfarbe, schlanker, geschmeidiger Körper«
bau." Hunderte von Mädchen melden sick/ täglich im
Bureau des Direktors; aber die, die den oben angcge°
benen Kennzeichen nicht durchaus entsprechen, werden
kühl zur Tür hinauskomplimentiert.

Lotal- und Prouinzial-Nllchnchtcn.
— lKrainiflher Landtag.) Tagesordnung der heu-

tigen (ersten) Sitzung: 1.)'Eröffnung des Landtages.
2.) Mitteilungen des Landtagspräsidiums. 3.) Angelo«
bung dreier neugewählter Landtagsabgeordneten. 4.)
Vorlage der Berichte des Landesaüssch'usscs, betreffend
einige Abänderungen des Gesetzentwurfes über den Bau
und die Erhaltung der öffentlichen nichtärarischen
Straßen und Wege, ferner über die provisorische Em»
Hebung der Landesnmlagen im Jahre 1912 und betref»
send den Bau cines neuen Amtsgebäudes.

— <Die gemeinsame Einlaufstelle des k. k. Landes»
und Bezirksgerichtes in Laibach) wird sich von Neujahr
an im Gcrichtsgebäude ebenerdig, rechts im Zimmer
Nr. 30 befinden.

— ^Internationales Höhlenforscherinstitut iu
Adelsberg.) Herr Landespräsidenl Theodor Freiherr dun
S c h w a r z - K a r st o n hat für den Bau des Institutes
100 15 gespendet.

— Mitglieder der Landeskommisston für agrarische
Operationen aus dem Nichtcrstande.) Wie wir erfahren,
hat Seine Erzellenz der Illslizministcr zu Mitgliedern
der Landeskommissiun für agrarische Operationen in
Krain den Lcndcsgerichls°Vizeprästdentcn Hufrat Iofef
P a j k , die Oberlandcsgerichtsräte Dr. Mart in T r a v .
n e r , Joses H a u s s e n und Johann K a v 5 n i l , dann
zu Ersatzmännern die Landesgcrichtsräte Rudolf P e r »
jche und Dr. Adolf Voschck , alle in Laibach, für
die Jahre 1912, 1913 und 1914 ernannt.

hcißung entgegengeleuchtet, lachte wohl längst wieder
einem anderen zu.

Zuerst hatte er gedacht, daß die Art seiner Wer-
bung — dies Verbinden von Scherz und Ernst, wie
es der NeujahrZlag doch haben wil l , sie beleidigt hätte.
Aber wenn man einem von Herzen gut ist, denkt man
doch an solche Kleinigkeiten nicht. Nein, sie halte nur
mit ihm getändelt und ihn an das Wachsen ihrer eigenen
Liebe glauben lassen, um ihren Freundinnen und Nei°
dernn'.en hinterher sagen zu können: „Wißt ihr es
eigentlich, daß sich auch der Oberleutnant Frank bei mir
einen Korb geholt hat?"

Zum diesjährigen Ncujahrsball bci ihrem Vater
bekam er wieder eine Einladung. Er zermarterte sich
den Kopf, wie das möglich war, und fand dann schließ-
lich heraus, daß die Tochter ihren Eltern gegenüber
sicherlich von seinem Antrag geschwiegen hätte und jetzt
ein prickelndes Behagen darin fände, ihm wieder zu
begegnen.

Er schrieb natürlich postwendend ab, sandle aber
am Ncujahrstag ihren Ellern den hergebrachten Glück-
Wunsch und konnte es nicht unterlassen, gegen Abend
mit hochgeschlagenem Mantelkragen an der Lutzschcn
Villa vorüberzugehen. Vor dem niederen Zaun blieb
er einen Augenblick stehen, denn die jetzt kahl gewor-
dene Laube im Hintergrund des großen Gartens löste
Erinnerungen, die sich nicht sogleich überwinden ließen,
in ihm ans. Sie hallen belde gar zu oft in dem Schat»
ten dieser Buchen gesessen!

Er wollte sich gerade zum Gehen wenden, als er
Grete Lutz' schlanke, leichte Gestalt erblickte. Sie huschte

— Mne neue Fahrordnung auf der Aolalb«h»
Laibach.Oberlaibach.) Am 1. Jänner 1912 tritt aus der
Lokalbahn Laibach.Oberlaibach eine neue, der erhöhten
Fahrgeschwindigkeit sowie den Wünschen der Inter»
essenten entsprechende Fahrordnung in Kraft. Die Ver-
kchrszciten der täglich verkehrenden gemischten Züge
sind folgende: ab Laibach 7 Uhr 38 M m . früh, an Ober-
laibach 6 Uhr 16 Min . vormittags; ab Laibach 1 Uhr
25 M in . mittags, an Oberlaibach' 2 Uhr 03 M in . nut-
tags; ab Laibach 7 Uhr 25 Min . abends, an Oberlai-
bach 8 Uhr 03 Min . abends; ab Oberlaibach 6 Uhr
02 Min . früh, an Laibach 6 Uhr 40 Min . früh; ab
Oberlaibach 9 Uhr 57 M in . vormittags, an Laibach
10 Uhr 35 Min . vormittags; ab Obcrlaibach 5 Uhr
24 M in . nachmittags, an Laibach 6 Uhr 02 M i n .
abends.

— Msenbahnbau.j Das Projekt für die normal»
spurige Lokalbahn von der Station Rohitsch der
Rohitscher Lokalbahn über Rann zur Station Rudolfs-
wert der Untertrainer Bahnen mit den Behelfen für
die Durchführung der Trassenrevision und Stations-
kommission liegt bci der k. k. Vczirkshauptmannschaft
aus und kann in den Amtsstundcn von jedermann ein-
gesehen werden. 2 .

— lChristbanmfeicr.) Der Laibacher freiwillige
Feuerwehr» und Nettungsverein veranstaltete cun Ste-
phanitagc im großen Saale des „Mestni dom" eine
wohlgclilngenc 'Christbaumfeier. Nachmittags wurden
Kinder und Waisen der Vereinsmitglicdcr mit paffenden
Gaben beschert, abends aber versammelten sich die Ner>
einsmitglieder mit ihren Angehörigen und Freunden
vor einem mächtigen Christbaum, woran im Glänze elek-
irischer Glühlichter ein reiches glitzeriges Gehänge
blinkte. Auf dcm Podium war ein reicher Stapel un>
gewöhnlich schöner und praktischer Gewinste für das
Lottuspiel gclagcrl, an dein die den Saal vollfüllende Ge-
sellschaft regen'Anteil nahm. Die Kapelle der „Slovenska
Filharmonija" spielte nnermüdlich lustige Weisen auf.
Herr V. M r a k sorgte in dcr besten Weise für kom-
Pakte und flüssige Labung. Die Stimmung war die beste
und hielt bis in die späten Abendstunden an. Unter
den Fcflgästen bemerkten wir den Altvater der Lai-
bacher Feuerwehr, Herrn kaiserlichen Rat Franz D o -
b c r l c t . Das Fest stand unter dcr bewährten Leitung
des Herrn Landlagsabgeordnctcn und Vercinsvizeprüsi-
dcntcn Josef T u r k . —o.

— lIahrweudfcier.) Dcr Laibachcr Deutsche Turn-
verein veranstaltet Sonntag um 8 Uhr abends im gro»
ßen Kasinosaale eine Iahrwend-Feicr unter Mitwirkung
der Deutschen Liebhabcr°Vühnc, der Sängerrunde des
Vereines lgem. Chor) und dcr Musikkapelle des k. u. k.
Insantcriercgimenls Albert I., König dcr Belgier
Nr. 27. Vortragsordmmg: Gemischte Chöre mit Kln°
vicrbcgleitunq: 1. n) Zigenncrlcben von Robcrt Schu-
mann; b) Deutsche Tänze von Franz Schubert, ein-
gerichtet von Karl Flitner. Männcrchöre: 2. n) Fribe-
ricus Rcx, Volkslied aus dem Siebenjährigen Krieg, ein«
gerichtet von Gustav Wohlgemuth; d) Der beste Kuß,
Bahcinzclgcsang mit Chor und Klavierbegleitung von
Franz Mai r : <;) Neuester Vaucrntalender von Rudolf
Wagner; <1) Das deutsche Lied von I . W. Kalliwoda;
3.) Aus der Unterwelt sTurncr); 4.) Hcilcrc Vortrage;
5.) Heitere Tänze; 6.) Gastspiel der Deutschen Lieb-
Haber-Bühne: Zum Einsiedler. Lustspiel von Benno
Jacobson. Festspruch zur Jahreswende. Tanzkränzchcn.
— Eintritt für die Person 1 15. Eintritt nur bis
11 Uhr gestaltet.

— 'lVou der Erdbebenwarte.) Am 23. d. M . um
10 Uhr 1 M in . 53 Sek. Beginn einer Fernbebenauf,
zcichnung. Die schwach ausgeprägten zweiten Vorläufer-
wellen setzten um 10 Uhr 13 M in . 20 Sek. ein. Die
Hmiptbewegung von 3,5 Millimeter Ausschlag erfolgte

eilig in die Laube, lehnte den Kopf an den Stamm einer
alten, ergrauten Buche und stand regungslos. Sein
heller Blick wurde plötzlich von dcm, lvas er dabei gc°
wahr werden mußte, umflort und unsicher.

M i t einem kühnen Satz sprang er iiber den Zaun,
fiihlle wohl, daß er seinen Mantel dabei zerrissen hatte,
achtete aber nicht darauf, fondern stürzte zu dcm weinen»
den Mädchen hin:

„Ich . . . möchte . . . Sie etwas . . . sragrn.
Warum haben Sie mich viele selige Wochen hindurch
glauben lassen, daß Sie meine Liebe erwiderten?"

Sie wollte stolz und eiskalt werden, aber es ging
nicht. Der nagende Schmerz war zu laut und heftig.

„Sie haben mir damals doch geschrieben: Ich liebe
Sie nicht."

I n Scham, Not und Trotz flüsterte sie es.
Da ergriff Oberleutnant Frank ihren schlanken,

bebenden Arm und preßte ihn so fest, daß sie nur müh-
sam ein leises Slöhnen unterdrückte.

„Jawohl, das habe ich geschrieben! Aber auf der
anderen Seite der Karte stand doch die Fortsetzung:
,wic sonst der Mann die Erwählte seines Herzens, son-
dcrn so tief und heilig, daß ich mir mein späteres
Leben ohne Sie einfach nicht vorstellen kann'."

Es war ganz still in den Wipfeln dcr entlaubten
Buchen. Nur die Mcnschenauacn redeten zueinander.

Und Oberleutnant Frank sagte Plötzlich laut und
feierlich: „Ich gebe mein Wort darauf, daß es so war!"

Da wechselte Grctc Lutz die alte ergraut? Buche
mit dem jungcn, schlanken Neitcrsmann aus, der ihr
die volle Gewähr für ein glückliches neues Jahr verhieß.
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um 10 Uhr 54 M in . 48 Sek. Ende der Aufzeichnung
gegen Mitternacht. Die Herdentfernung beträgt bei
11.000 Kilometer. 13-

— lWeintostprobe.) Die krainifche Landesweinbau-
genosscnschafl in Laibach veranstaltet heute von 5 Uhr
nachmittags bis 9 Uhr abends nn Kostlellcr unter dem
Caf5 „Europa" eine öfsenlliche Kostprobe von natur-
echten krainisch.n Weinen.

— tTilvl'sterfcier.j Ter Musilverein „Ljubljana"
veranstaltet au, S^ilntug im großen Saale des Hotels
^Union" eine Siloesterfeicr, an der das Orchester der
Slovenischen Philharmonie und das Mitglied des slove<
nischen Theaters Herr Anton V e r o v « e t mitwirkt,
letzterer wird in einer eigens für diesen Abend geschrie-
benen Soloszene von Nado Murn i l , serner in einem
populären Vortrage des Professors Sulfuroviö auftre»
ten. Der Frauenchor der „Ljubljana" wird zwei Chöre
von Dvorak, der Männerchor zum erstenmale zwei Lie-
der von Anton Svetek sowie Volkslieder zum Vortrage
bringen. Auch nach Mitternacht ist für treffliche Untcr°
Haltung vorgesorgt. — Ansang um 8 Uhr abends.

^ lVctcilnng armer Schulkinder.) Wie alljährlich
wurde auch heuer im deutschen Kindergarten für die
kleinen Zöglinge eine schöne Christbaumfeier veranstal°
tet. Unter der bewährten Leitnng von Fräulein Eugenie
S i n g e r sühnen die Zöglinge anmutige Weihnächts»
spiele mit Gesang und Deklamationen anf. Bescherungen
in Gestalt von Bekleidungsstücken sowie Eßlvaren erh'icl»
ten 72 Kinder, und zwar'42 des deutschen Kindergartens
und 2? Schüler der deutschen Schnlvercinsschule. Der
H^icr wohnte der Vorstand der Frauen-Ortsgrnppe Lai»
hach des Teutschen Schulvcreines bei. Diese veranstal'
tctc serner in der deutschen Volksschule des Schulkura»
toriums in 8i5ka ein Ehristbaumfest, bei dem 56 Kinder
nützliche und angenehme Spenden erhielten. Zuvorlom«
mend beteiligten sich an der Bescherung die Vorstands»
damen der früher genannten Ortsgruppe, die Obmännin
Frau Thcrese M a u r e r , die Vorstandsmitglieder Frau
T ö n n i e s und Fräulein von 2 u s chi n sowie der Ob»
mann der Ortsgruppe 3i5ka, Herr Nr. Josef S t a u »
dach er.

— lKasinoverein in Laibach.) Programm der Win-
teruntcrhaltungen: 6. Jänner 1912 Ball (9 Uhr abds.),
13. Jänner Kränzchen, 3. Februar Kränzchen, 21. Fc-
bruar Heringschmaus ljedesmal um 8 Uhr abends).

— lDer t. t. Bezirksschulrat Krainburg) hielt un°
längst unter dem Vorsitze des Herrn Bezirkshauptman»
n e s S c h i t t n i l eine ordentliche Sitzung ab. Der Vor»
sitzende berichtete über kurrentc Agenden. Krankheits-
halber wnrde die Lehrerin Hedwig Schwickert in Neu»
marltl beurlaubt; sie wird von der absolvierten Lehr'
amtskandidatin Olga Kalinger supplier!. I n 6rc3njlca
bei Eisnern nnd in Podblica werden ordentliche em°
klassige Volksschulen kreiert; die bereits bestehenden
cinklässigen Volksschulen in Virkendorf bei Podnart und
in Ol ivet bci St. Georgen im Felde werden zu zwei»
tlassigen Volksschulen erweitert werden. Ternovorschläge
wurden betreffs Befctzung der ausgeschriebenen Ober-
lehrerstcllen in Sasnitz bei Bifchoflack und in Michel»
ftetten sowie der freigewordenen definitiven Lehrstellen
in St. Mart in bei Krainburg (zwei Lehrstellen), Buk»
vica bei Selzach, Iavorje ob Pölland, Höflein und der
provisorischen Lehrstellen in Zirklach und Zalilog gesaßt.
— Zu Ortsschulinspctturcn wurdcn nominiert: für
Duplje Pfarrer Peter V o h i n j e c , für Iavorje Pfar»
rer Johann P f a j f a r , für Mav<"i5c der pensionierte
Religionslehrer und Pfarradministrator Dr. Josef

" " " Flüchtiges Glück.
Roman von Olarisfa Aohde.

( 11 . Fortsetzung) (Nachdruck bt^ote».)

Unter lustigem Geplauder, Hin« und Herwinken
und Nufen fetzte sich die kleine Flottille in Bewegung.
Zuerst wurde das Breltnersche Paar nach seiner Villa
geleitet, dann ruderte man weiter an dem bewaldeten
Hügellande hin, Fischer mit Eilly voran, dann die Wie-
ner und zuletzt Marlwald und Kathi.

Schon war der Mund über dem Gebirgszuge empor,
gestiegen und wars seinen zitternden Schein aus die fanft
bewegte Flut. Wie traumbesangcn lagen die kleinen
Häuschen auf der Fraueninscl zwischen ihrem grünen
Vlättcrdach da, einzelne Fenster nxiren erleuchtet und
blickten gleich Stcrnlein aus dem Dunkel hervor.

Kathi hatte den runden Strohhut abgenommen, das
Mandlicht wand emen Strahlenkranz nm ihr blondes
Haupt. Besangen, die Augen gesenkt, so saß sie den: mit
eingezogenen Rndern ganz in ihren Anblick sich Nertie°
senden gegenüber.

I h r lvar ängstlich zumute, denn immer weiter ka-
men die anderen ihnen voraus.

„Wollen wir nicht rascher rudern?" bat sie leise,
ohne auszublicken.

Ein spöttisches Lächeln, dasselbe Lächeln, das Eilly
so unangenehm berührt hatte, umzuckte für einen Mo>
ment seine Lippen:

«Fürchtet sich meine holde Taube?" fragte er, sich
zu ihr neigend, während seine Augen mit heißem Ver.
langen ihre zarte Gestalt umfingen, und ehe sie's zu
Wehren vermochte, brannte ein Kuß auf ihrem Hand»
gelenk.

„Herr Markwald!" stieß sie beklommen hervor, er
aber achtete nicht ihrer schüchternen Abwehr.

«Du süßes, füßes Gefchüpf," bebte er in Leiden-
schaft, „ahnst du denn nicht, was der Grund dieser gan«

M a r i n k o und für Virkendorf bei Podnart Pfarrer
Wenzel V o n d r a 5 e k. — Zwei Lehrkräften wurden
Dienstaltersznlagen zuerkannt. — Der Nechnungs-
abschlnß für 1911 ergab einen Kassarest von 76 X; der
Poranschlag für das Solarjahr 1912 weist an Ausgaben
1964 X 59 li auf. — Herr Bczirksschulmspeltur I a °
ne5i<> legte Inspektionsberichte über die zwciklassigen
Volksschulen in Kreuz bei Neumarltl und in Höflein
vor. — Es wnrde der Beschluß auf Erweiterung der
zwciklassigen Volksschulen in Kreuz und in Höflem zn
dreiklassigen gefaßt. —f?.

— lTodcsfall «ud Leichenbegängnis.) Am 19. d. M.
verschied in Krainburg nach langem, schwerem Leiden
Frau Marianne R o z m a i l , verwitwete Zupan, die
Mutter des Herrn Professors Anton Z n p a n. Das
Leichenbegängnis fand am 21. d. nachmittags statt;
daran beteiligten sich die Mitglieder ves Lehrkörpers
des Krainburger Gymnasiums und zahlreiche Studcn»
ten; außerdem erwies der Verblichenen eine überaus
stattliche Anzahl von Herren und Damen aus den
Vürgerkreisen von Krainburg die letzic Ehre. —3.

— lÖsterreichs Ernte im Jahre 1911.) Nach einer
vom Ackerbauministerium veröffentlichten vorläufigen
Zusammenstellung entfiel im Jahre 1911 in Österreich
auf den Anbau von Weizen, Roggen, Gerste, Hafer und
Mais eine Area von 6,511.762 Hektar, d. i. 61,3 Pro-
zent der gesamten Actcrlandsfläche im Ausmaße von
10,624.852 Hektar. Die Ernte ergab bei den einzelnen
Fruchtgatlungcn, und zwar: Weizen bei 1,21 M i l l . Het-
tar Anbaufläche 20,74 M i l l . Hektoliter, Roggen bei
2,02 M i l l . Hektar Anbauflächc 37,09 Mi l l . Hektoliter,
Gerste bei 1,09 M i l l . Hektar Anbansläche 24,45 M i l l .
Hektoliter, Hafer bei 1,87 M i l l . Hektar Anbaufläche
47,62 M i l l . Hektoliter und Mais bei 0,3 M i l l . Hektar
Anbaufläche 4,16 M i l l . Hektoliter. Auf je ein Hektar
Anbaufläche entfielen durchschnittlich 17,1 Hektoliter
Weizen, 18,4 Hektoliter Roggen, 22,3 Hektoliter Gerste,
25,4 Hektoliter Hafer nnd"i3,9 Hektoliter Mais.

— ^Nachrichten aus Gottschee.) Man schreibt uns
aus Guttschce: Die von Herrn Anton Kajse5 käuflich er»
standene Dampfsäge der Fratclli Tamburlini hat als
solche am 23. d. M . mittags nach Aufarbeitung der
vorhandenen Holzvorräte den Betrieb eingestellt. Kessel,
Maschinen, Sägceinrichlnngen sollen veräußert, die Ge°
bäude in Arbeiterwohnungcn hergerichtet werden. Durch
das Anflasscn dieses Unternehmens werden die in der
Verggasse ansässigen Schmiede, Wagner, Sattler, Wirte
empfindlich geschädigt. Die Iratel l i Tamburlini er«
wägen aber die Ausstellung einer neuen Damftssäge in
Eben, sobald die Umlegung der Straße Murubitz-Ricg,
deren Entwurf samt Kustenvoranschlag bereits fertig vor»
liegt, ernstlich in Angriff genommen wird. —' Der
Gymnasialüilterstützungsvcrein hielt am 22. d. M. seine
diesjährige Hauptversammlung nnter dem Vorsitze sei»
nes Obmannes, Herrn Gymnafialdirektors Dr. Franz
R i c d l , ab. Der Kassenstand ist günstig und wird
bedingt durch das Ausscheiden der Marianisten, die
einen eigenen Unterstützungsverein im August d. I .
gründeten. Die Einnahmen betrugen 3211 X 64 K, die
Ausgaben 2633 X 16 k; der Überschuß von 578 X 18 II
wurde dem Vcrmö'gensfonds zugewiesen, der zur Zeit
die Höhe von 3169 X 79 K erreicht hat. — Herr
Theaterdircktor Hans Kuglis, der nun schon seit 15ten
Oktober viermal wöchentlich im Saale des Hotels „Zur
Stadt Trieft" Vorstellungen gibt, versteht es, durch ab»
wechslungsreiches Programm und glücklich getroffene
Wahl der Stücke anhaltend die Theaterbesucher an»

zen Komödie war, die ich heute spielen mußte, nur, um
zu dir zu gelangen, um dir sagen zu können, was du
ja schon wissen und fühlen mußt, daß ich dich liebe, —"

Er suchte sie an sich zu ziehen, mit jähem Er»
schrecken suhr sie zurück, so daß der Nachen bedenklich
ins Schwanken geriet.

„Törin, holde kleine Törin," rief er. „Willst du,
daß die Fluten uns beide verschlingen? — Und wär's
auch Wonne, mit dir vereint zn sterben, köstlicher ist's
doch, mit dir zn leben!"

Wie Glut durchzittcrtc die heiße Sprache der Lei-
denschaft das fast noch kindliche Mädchen, Flammen er»
weecknd, die bisher noch tief ihr im Nnscn geschlafen.
— Aufs höchste ergriffen, beschämt, verwirrt, barg sie
das Gesicht in den Händen nnd brach in Träneil aus.

„Führen Sie mich heim, ich flehe Sie an!"
„Nicht ehe du mir gefagt hast, das Wort, das ich

mit allen Fibern meines Herzens erfehne, das süße,
aus deinem jungfräulichen Munde doppelt süße Wort:
Ich liebe dich!"'

Sie antwortete nicht — noch immer floffen ihre
Tränen:

„Willst dn mein — mein werden, du füßcs ange-
betctes Geschöpf?" bat er schmeichelnd.

Noch näher neigte er sich zu ihr, ihren Blick
suchend:

„Sage ja ! "
Ein wcing hub sie schon die Lider:
„Und wenn ich ja sage?"
„Dann komme ich morgen, und werbe bei deinem

Vater um deine Hand! Und zum Herbst führe ich dich
als mein junges, geliebtes Weib auf mein Schloß in
Gmunden."

„Und wenn ich nein sage?"
Über ihr reizendes Gesicht slog es wieder wie ein

Zug der gewohnten Schelmerei.

zuziehen. Selbst ein geschmackvoller, allen Rollen sich
anpassender Schauspieler — man sehe sich nur sein
Nullancrl, seinen Meineidbaner oder Philipp Dcrblay
an — verfügt er anch über manche ganz hervorragende
Kräfte, die ihm cicstatten, selbst verwöhnten Anforderun-
gen zu genügen. Da er nun wegen des nahenden Fa»

!schings, wo der Saal zn Tanzuntcrhaltungen gebraucht
werden wird, daran denkt, Gottschce zn verlassen und
mil seinem Thalientempel zu wandern, beginnt die
Reihe der Bcncfizvorstellungen, denen in Anbetracht der
viclen vergnügten Abende, die Herr Kuglis dem Pn-
bliknm bot, ein reger Besuch zu wünschen ist. Man
wird das lustige, gesellige, dabei aber stets liebens»
würdig bescheidene Völkchen ungern vermissen.

— sGemcindewahl.) Bei der am 11. Dezember vor-
genommenen Neuwahl des Vorstandes der Gemeinde
Ratschach wurden gewählt: znm Gemeindevorsteher Io»
haun Ialcn, Realitälenbesitzer und Gastwirt, zu Ge»
meinderätcn die Besitzer Antun Kavalar, Jakob Erlah
und Josef Pintbach/alle in Ratschach.

— ^Schadenfeuer.) Am 24. d. M. vormittags brach
auf dem Dreschboden des Besitzers Iol>ann Pcnca in

, Pechdorf, Gemeinde St. Michael-Stopiöe, ein Feuer
aus, das iil der kürzesten Zeit dieses Objekt und noch
weitere drei Wirtschastsgebände samt den darin befind»

glichen Getreide« und Futtervorräten einäscherte. Der
! Schaden beträgt 4300 X, die Versicherung nur 1400 X .
!Den Brand dürfte der vier Jahre alte Sohn des Ab°
, brandlers verursacht haben. Der herrschenden Windstille
^und dem energischen Eingreifen der rechtzeitig auf dem
Vrandplatze eingetroffencn Rudolsswertcr Feuerwehr
ist es zu verdanken, daß das Feuer lokalisiert wurde.

— lZwei Nriider am Christtagc erstochen.) I n der
Filialkirche in Gorica bei Haselbach geriet beim Früh»
gottesdienste der 17jährige Franz Aarn aus Groß»
Mra^cvo auf dem Chore mit dem verheirateten Vc>
sitzcr Franz Mckr in einen Streit, in deffen Verlause
Meke sein Taschenmesser zog und den Burschen schwer

^verletzte. Als die beiden Brüder ^arns hievon erfuyren,
begaben sie sich nach der Messe zur Behausung des Melc,
nm ihn znr Verauiwortnng zu ziehen und wollten um

, jeden Preis das versperrte Haustur eindrücken. T«
I betvaffnete sich Meke mit einem Messer und stieß es dein,
einen Bruder in die Brust, dem anderen in den Unter-
leib. Beide erlitten tödliche Verletzungen, denen sie als-
bald erlagen. Mete behauptet, die Tat in Notwehr be-
gangen zu haben. Er wurde dem Bezirksgerichte in
Gurlseld eingeliefert.

— M s Leiche aufgefunden.) Am 23. d. M. begab
sich der Grundbesitzer Josef Ostroxnik aus Ob.'Trebu5a,
Bezirk Görz, durch die ärarischcn Wälder Hudo polje,
und Nrbina nach Dolcnja Otliea, kam aber weder hier
all, noch lehrte er nach Hause zurück. Nachdem vermutet
wurde, daß sich Oftro/.nik im Walde venrrt habe oder
daß ihm funsl ein Unglück zugestoßen fei, begaben sich
am folgenden Tage mehrere Ortsinsasfen von Dolenja
Otlica nnd Vojslo anf die Snche nacl) dem Vermißten,
nnd fanden ihn in der Waldung ^krbina im Gemeinde-
gebiete Vojslo als Leiche aus. I n seiner Nähe lag eine
ausgeleerte Vicrtclliter.Schnapsflasche, ein Regenschirm
und der Hut des Verunglückten. Bei der Leiche selbst
wurden sämtliche Sachen, so eine Taschenuhr, ein
Taschenmesser, ein Taschentuch und etlvas Geld vor»
gesunden. Da also in diesem Falle ein fremdes Ver-
schulden nicht vorliegt, wurde die Leiche in die Toten-
kammer nach Vojsko überführt.

„Grausame, die erst beglückt, um dann doppelt zu
vernichten. Dein Nein hieße für mich Tod — Tod der
Seele, wenn auch nicht des Leibes. Denn seit dem Augen,
blick, da ich dich zuerst gesehen, war meine Seew nicht
mehr bci mir. Du hast sie mir geraubt, und nur du
kannst sie mir wiedergeben. — Aber dn sagst nicht nein,
dazn hast du ein viel zu gütiges Herz!"

Und sie sagte nicht ucin. —
AIs sie eine Stunde später ain Stege ihres Väter-

lichen Hauses anlegten, N>ar alles bereits zwischen ihnen
entschieden. Er hatte ihr Jawort erhalten: Cilly luar
schon einige Minuten vor ihr zurückgekehrt und harrte
bereits ihrer am Ufer. — Markwald hob Kathi aus
dem Boot, küßte ihr ehrsnrchisvoll die Hand, und
sprang, gegell Eilly formell den Hnt lüftend, wieder in.
das Fahrzeug zurück, mit raschem Ruderschlag davon-
fahrend.

„Kathi," fragte die Schwester, besorgt den Arm um
die l istig dem Hause Zueilende schlingend, „du bist
erregt — was ist geschehen? — sage es niir, Kind."

Kathi wehrte hastig ab:
„Nicht jetzt, Eilly — nicht jetzt! Laß mich, ich bitte

dich — du sollst ja alles erfahren, nur nicht gleich —
nicht jetzt!"

Vor der Tür des .Hanfes warteten Professor Rein-
feld und Hans Gunzbacher schon ungeduldig der Heim>
kehrenden:

„Nun, das muß ich sagen," rief der Professor scher»
zend den Töchtern zu, „ I h r versteht es, Eure Freiheit
auszunutzen. So lange Mundscheinpartien auf dem
Wasser! — Aber schön ist es heute — ich und der
Hans, wir haben den köstlichen Abend auch voll gc»
nossen. — Jetzt aber leiden wir Hunger und Durst
— sorgt dafür, daß unfer lieber Gast bald den Tisch
gedeckt findet." '

(Fortsetzung folgt.)
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— lDie Generalversammlung des Ersten Laibacher
Äcamtcn-Konsumvcreincö,) die gestern abends zwecks
Abänderung der Vcreiusstatuten in die Restauration
,Pri levu" einberufen worden war, beschloß folgende
'icsenllichc Abänderungen: I n ^ 7: Der Vereinsvor«
iand hat das Recht, von einem säumigen Mitgliedc die
'.echlung der Natcn einzutreiben oder das Mitglied auK»

Zuschließen und die eingezahlten Beträge als verfallen zu
rtlärcn. Solange der erste Anteil nicht voll eingezahlt

ist, tann kein Mitglied mit der Abzahlung anderer An.
leilc beginnen. Der l; 10 erfuhr die im Genossenschafts»
gcscye normierte Veränderung, wornach die Mitglied»
scl̂ ast endet, sobald das Mitglied aushört, österreichischer
Staatsangehöriger zu sein oder wegen einer strafbaren
Handlung das Gemeindewahlrecht verloren hat. Gegen
rinc Ausschließung ans dem Vereine ist ein schriftlicher
Rekurs binnen 8 Tagen einzubringen. Der tz 24 wurde
dahin abgeändert, daß eine außerordentliche General«
Versammlung über Verlangen eines Zehntels der Mit«
qlieder einzuberufen ist und die Mitglieder schriftlich
oder durch Kundmachung im Amtsblaltc und den Haupt«
sächlichen Üaibacher Tageszeitungen über Ort, Zeit und
Zweck der Generalversammlung zu informieren sind.
3cr H 36 ersnhr eine Abänderung in dein Sinne, daß
«.me zum Zwecke der Auflösung einberufene General» !
Versammlung, wenn sie beschlußunfähig ist, über 8 Tage
ohne Rücksicht aus die Beteiligung, über die Auflösung
beschließen tann. Der § 38 wurde dahin vervollständigt,
kaß eine einmalige Einrücknng der Vercinsanzcigen ins
Amtsblatt genügt.

— jTobcssall.) Gestern ist Herr Karl T. s c h ü r n ,
Oberbuchhalter der Krainischen Sparkasse i. R., plötz-
lich verschieden. Herr Tschurn hatte eine lange Reihe
i)on Jahren als gewissenhafter, treuer Beamter gewirkt
und sich hiedurch die Achtung feiner Vorgesetzten und
seiner Kollegen erworben. I n der Öffentlichkeit trat er
nicht hervor, sondern lebte in stiller Zurückgczogcnheit.
Das Leichenbegängnis findet morgen nachmittags statt.

— sEin Lailiacher als Preisschühe.) Wie man uns mit-
teilt, wnrde Herr August R u m p e l aus Laibnch zum
Miigliedc der Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuer»
Waffen in Berlin sAbleilung Gewehrprüfungskommis-
sion) ernannt. — Bei dem am 26. d. M . in Budapest
abgehaltenen gebrauchsmäßigen Schnellfenerwcttschicften
mit Selbslladcpiswlen, woran sich 100 Schuhen beteilig«
ten, trug Herr Numpel den ersten Preis davon, indem
er mit seiner 7,65 Millimeler-Vrowningftistole von der
grüßten innerhalb zwei Minuten erreichbaren Zahl von
400 Puulten 399 Punkte erzielte lzehnkreisige inter-
nationale Scheibe 50X50 Zentimeter, Zentrum Zählt
!0 Punkte). Für die mit einem Armecrevolver M 98
rziellcn 280 Punkte wurde ihm der dritte Preis zu»
rkannt

— lTot aufgefunden.) Wie uns aus Littai berichtet
wird, wurde vor kurzem frühmorgens beim Hanse Num°
mcr 14 in Groß-Gabcr Ignaz ^raj aus Groß°Gaber
tot aufgefunden. Er war Epileptiker und Alkoholiker
>md ist wahrsch<'inlich infolgedessen plötzlich verschieden.

— lDie Mache des Verwiesenen.) Der Grundbesitzer
Johann Topor^ in Srednja vas, Bezirk Krainbura,,
hatte einen, dortigen Burschen das Haus verwiesen. Aus
Arqer darüber erschien der Bursche nachts beun .Hause
des Topor^ nnd schleuderte mit solcher Gewalt cmcn
Stein durch ein geschlossenes Fenster ms Schlafzimmer,
daß ein Kachelosen beschädigt wurde.

— Werfällen „nd schwer verletzt.) Der 62 Jahre
alle Kcuschler Franz Fr^kuvcc aus Mannsburg über-
fiel kürzlich auf der Straße in Großmannsburg den
alten, gebrechlichen Kcuschlcr Johann Flcischmann von
ebendort ohne jede Ursache, entriß ihm seinen Stock und
schlug ihn damit blutig. Fleischmann erlitt außer anderen
leichten Verletzungen eine schwere Verletzung an der
linken Hand.

* <Feicrtagschrouik.) Einem Besitzer auf dem
Muorgrunde stähl ein in der Christnacht bei ihm über-
nachtender Istriancr aus dem Stalle ein Paar Schuhe.
I n der Sternallee wurde ein junger arbeitsloser Arbei-
ter aufgegriffen und dann zum Amte gestellt, weil er
in seinem Arbcitsduchc das Geburtsjahr gefälscht hatte.
Nach der Identitätsseststellung ließ ihn die Pollzei
lausen. Als ein Ladenmädchen fünf Kartons unt Zucker-
werk durch die Schellenburggasse trug, crlttt ste emen
epileptischen Anfall. Ein Dieb benutzte diese Gelegenheit
und trug die Kartons weg. I n der Christnacht schlugen
einige übermütige Passanten an di? Fenster cunger
Wohnungen an der Pctersstraßc. Die Sicherheltslvache
forschte die Burschen ans und erstattete gegen stc die
Anzeige. Am Ehristlagabcnd verüble ein Soldat des
27 Infanterieregiments einen Exzeß auf der Peters-
straße und beschimpfte die zur Kirche gehenden Passan-
ten Ein Sicherhcilswachinann verlMetc den Soldaten,
weil er sich seinen Anordnungen nicht fügen wollte und
ihn mit dem Bajonett bedrohte. Eine herbeigerufene
Militärpatrouille brachte den Mann in die Kaferne. An
den Feiertagen wurden nicht weniger als 80 Personen
verhaftet. Der 21jährige beschästigungslofe Arbeiter
Josef LipM) aus Wisell in Unterstcicrmark wurde ,n
Hast genommen, weil er eines Einbruchsdlcbstahlcs vcr°
dächlig ist. Ferner wurden wegen Landstreichcrel und
verdächtigem nächtlichen Umhcrzichcns in der Stadt
zahlreiche Männer, wciters des Nachts zwei Fraucns-
Versonen, unter ihnen eine aus Nntcrsteiermark, fest.
aenommen. Ein arbeitsloser Arbeiter wurde wegen
Dicbstahles einer Taschenuhr nebst Kette angehalten. I n
einer Vranntwci^schcnte entstand zwischen zwei Tagloh,
neru eine Rauferei, wobei der eine seinen Gegner nut
den Worten: „So geht mal, mit Schub aus Laibach
aus die Straße warf. Der Schubführer wurde in den

Kotter gesteckt. Am Iakobskai las ein Sicherhcitswach^
mann einen total betrunkenen Mann vom Boden aus
und ließ ihn mit dem Zcllcnuxlgen abführen. Auf der
Unterkraincr Straße forderte ein Sicherhcitsivachmann
einen Bergknappen znr Ausweislcistung auf. Der etwas
angeheiterte Mann wurde gewalttätig und beschimpfte
den Sicherheitswachmann. Er wurde verhaftet. I n der
Ehristnacht wnrde ferner ein total berauschter Mann,
der auf der Poljanaftraßc exzcdierlc, abgeführt. Bald
darauf verhafteten die Sicherheitswachmänncr vier jnnge

»Zigeuner namens Jakob und Julius Held, Franz und
! Robert Tanbmann aus Tolmcin, bezw. aus Villach und
Libu«, die sich angeblich mit Musik beschäftigten, aber
in der Stadt mehrere Dicbstähle verübt haben dürften.
Auf dem Südbahnhosc verhaftete ein Sicherheitswach«
mann den 46jährigen Milenko Gjuli« und seinen Ka»
meraden Markus Gnjatovi«, beide aus Kroatien, die
dringend verdächtig sind, während der Fahrt von Stein»
brück nach Laibach einem Landsmannc 50 15 gestohlen
zu haben. Die beiden Verdächtigen, von denen der ältere
einen Geldbetrag von 539 K 6 II bei sich hatte, lcug»
ncten die Tat. Am Stephanitagc und in der folgenden
Nacht wurden zwei auslveislose Individuen, angeblich
ein Schlosser aus Thalheim uud ein Väckergchilfc aus
Kroatien, auf der Pctcrsstraßc festgenommen. I n einem
Pserdeftalle kam es zwischen einem arbeitenden und
einein heimgetehrten Knechte zn einem Wortwechsel, w »
bei der letztere ein Kummet mit Pserdcabfällen 'bestrich
und es dem Kameraden vor die Füße warf. Nun ergriff
dieser eine Haue und versetzte damit dem Milknechte
einen solchen Schlag über den Kops, daß er ihn schwer
beschädigte. Bei der Verhastuug führte er solche lästcr»
liche Reden, daß er öffentliches Ärgernis erregte. Wegen
eines gleichen Deliktes wurde aus der Radetztnstraßc ein
betrunkeuer Knecht verHaftel. Auf der Römerslraßc nahm
ein Sicherheitswachinann den 47jährigen, aus dem
Stadtgebiete abgeschafften Matthäus Boxiö aus Wippach
in Haft. Nach Mitternacht gerieten am Franzenskai
zwei betrunkene Väctergehilfen in einen Streit und
raufteu dann solange, bis sie ein Sicherheitswachmann
in den Kottcr steckte. Nach Mitternacht zogen ein Knecht
und zwei betruukene Taglöhner lärmend und singend
durch die Zaloger und durch die Pctersstraße. Beim
Pfarrhose und bei einem Hause schlugen sie mit Fänsten
ails die Jalousien. Der weithin hörbare Lärm lockte
zwei Sicherheitswachmänncr herbei, die die Exzcdcntcn
verhafteten. I n der Iudengasse überfiel ein Bursche
einen jnngen Mann, würgte ihn und drückte ihn an
die Mauer. Ein herbeigeeilter Sicherheilsluachmann
verhaftete ihn. Mehrere aus Unter«ki5ta heimkehrende
Burschen überfielen gegen Morgen auf der Maria
Thcresienstraße einen Soldaten, ließen jedoch über gut»
liches Znrcdcn von ihm ab. I n der Glockcngasse wurde
am Stephanitage vor einer großen Zuschaucranzahl zwi»
schen zwei Mädchen wegen eines Geliebten ein Duell
ansgelragen. Wie üblich, fuhr mau sich gegenseitig in
die Haare, warf sie zu Boden und lies; einander die
Fäuste fühlen. Endlich erschien das Ideal, um das gc-
kämpst wurde, und trennte die beiden. Die Stärkere
verließ am Arme dcs Geliebten mit stolzer Mienc den
Kampsplatz. I n der Kirchengassc überfielen zwei Bur»
schen einen Schuhmacher und verletzten ihn an. der tin»
ken Wange so scyr, daß er das Krankenhaus aufsuchen
mußte. I m Stadtnxlldc ertappte ein Sicherhcitswach-
mann einen Vogelfänger und nahm ihm das Fangzeug
samt Leimruten und Lockvögeln weg. Auf der Nessel»
slraße wurde am Stcphanitage ein Mann angehalten,
der sich mit Harmonitaspicl produzierte. Er soll ein
französischer Deserteur aus Bordeaux sein. Zu den
Feiertagen nachts kau« der aus dem Stadtgebiete ab»
geschaffte Franz Ker^manc in die Wohnung feiner
Eltern in der Stadtwaldstraße, verunreinigte das Zim»
mcr und verließ unter Mitnahme eincr Pelerine das
Hans. — Diese Verhafteten wnrden teils polizeilich
geahndet, teils schnbamtlich behandelt, etliche hingegen
dem Lcmdcsgerichtc eingeliefert.

" ^Irrsinnig geworden.) Ein dem Trunte ergebener
Taglöhner in Hradetztydurf wurde gestern plötzlich irr-
sinnig. Er bedrohte feine Familie mit einer Hacke, zer-
trümmerte die Möbel und die Fensterscheiben, zündete
hierauf eine, Kerze an und betete kniend für seine Frau.
Von einein herbeigerufenen Sicherhcitswachmanne aus
die Sicherheitswachlstubc an der Karlstädter Straße gc-
bracht, schlug er dort eine Scheibe ein. Nach vuraus°
gegangener polizeiärztlicher Untersuchung wurde der
Mann, der wegen Delirium tremens bereits einmal in»
ternierl gewesen, ins Irrenhaus gebracht.

— (Ein nächtlicher Überfall.) Am 23. d. M . um
Mitteruacht wurde der Vesitzerssohn Iohaun 8teblaj
aus Brunndorf, als er aus einem Gasthaufe heim«
ging, voll einem Ortsburschen auf der Straße in
Brunndorf überfallen und mit einem Mcfser in die
Brust gestochen. Schwer verletzt wurde Kteblaj am sol-
genden Tage ins Landesspital nach Laibach überführt.

— <Mristl,aumdicl>stählc.) Wie alljährlich wurden
auch heuer in der Tivolilvaldung zahlreiche junge
Fichtcnbänme entwendet, die sodann als Ehristbäume
ihre Verwendung fanden. Am 22. d. M . wurde <in
Mann aus Unter-KMa dabei betreten, als er einen
fulchen Baum aus der Koslcrfchcn Waldung trug.

— Ertappte Holzdiebe.) Als der Bcfiher und Gast.
Wirt Johann Gartro5a aus Unter.Zadobrava unlängst
in seinem Walde Nachschau hielt, bcircn er zwei junge
Burschen beim Hulzdiebslahle. Sie lMeu den Wagen
bereits voll mit Holz beladen, ergriffen aber beim An-
nähern des Eigentümers mit ihrem Pferde die Flucht,
während sie den Wagen flehen ließen.

s — lMn Handclsbeflissencr als Dieb.) Am 23. d.
'abends wurden im Gaflhausc des Johann Evctnw in
Hrastje, Bezirk Adclsberg, einem Reisenden aus Fiume
ein lederner Handkoffer mit verschiedenen Eßwarcn, ein
schioarzer Regenschirm, ein Überzieher und ein Revol-
ver entwendet. Als Täter wurde bald darauf ein ge-
wifscr Eduard Pogai-nik, angeblich Handlungsreisender
aus Radmannsdorf, in der Nähe der Bahnstation Adels-
bcrg arretiert und dem Gerichte eingeliefert. Die gestvl>
lencn Sachen wnrdcn bei ihm vorgefunden.

— M n ertappter Wilderer.) Diefertage wurde an
der Save bei Ieöica ein Schnhmachcr aus der dortigen
Gegend von einem patrouillierenden Gendarmen dabei
betreten, als er Drahtschlinacn zum Selbstfange von
Wild aufstellte. Dem Wilderer wurden die Schlingen
abgenommen.

* lMaö alles gestohlen wird.) Dicscrtage wurden
einem Beamten in Untcr«6i5ka ein Paar Bergschuhe
gestohlen. Verdächtig ist eine etwa 50 Jahre alte
Frauensperson, die zu jener Zeit dort bettelte.

— W n diebischer Lehrling.) Der 15 Jahre alte
Bäckerlehrling Franz ölebnik aus Zwischcnwässern ent-
wendete am 22. d. M. seinem Lehrmeister Valentin
Aubclj in Glcinitz eine silberne Taschenuhr samt einer
solchen Kette, eine Damenhalskette mit einem Kleeblatte,
Herz und Trichter als Anhängsel, zwei goldene Eheringe
und 10 X 60 1l Bargeld, woraus er sich unter Rück,
lassnng seines Arbeitsbuches unbekannt wohin flüchtete.

— Wnbrnchsdicbstahl.) Dem Inwohner Josef To-,
maxi« in Ober.Birnbaum, Gemeinde Dobrunje, wur«
den in der Zeit vom 18. bis 20. d. M . aus einer ver-
svcrrten Kleidertruhe ein Geldbetrag von 92 X und
eine goldene Panzerkclle im Werte von 90 K gestohlen.

— lVinvruchödicbstähle.j I n der Nacht auf den
22. d. M . wurde ins Vertanssgewölbe des Greislers
Josef 2itnik in Klein-Altendorf, Gemeinde Grußlupv,
eingebrochen und aus einer versperrten Pultladc, dic
ebenfalls aufgebrochen wurde, ein Geldbetrag von 240
Kronen entwendet. Von den Tätern sehlt jede Spur. —
Wciters wurdc dem Besitzer Franz Ger2elj in Seno-
setsch aus seinem versperrten Schlafzimmer ein Geld»
betrag von 60 K gestohlen.

* Mnbrnchsdiebstälile.) I n der verflossenen Woche
wurden in einigen Gast. und Kaffeehäusern der Sladi
mehrere größere und kleinere Einbruchsdiebstähle ver-
übt. Die Diebe gingen in den Morgenstunden zu Werte,
begnügten sich mit allerhand Sachen, verzehrten, mit
einem guten Magen gesegnet, allerlei Speisen, tran-
ken aus verschiedenen Gläsern und nahmen schließlich
stets <inigc Kronen mit, die sich in aufgebrochenen
Kasten und Laden gefunden. Die Polizei konnte der
frechen Gauucr bisher noch nicht habhaft werden.

* ^Verloren.) Ein Gcldtäfchchen mit 70 X , eine
dunkelbraune Voa, ein Iluanzigkronengoldstück, ein gol-
dener Ring, ein Damengürtcl, ein Geldbetrag von 5 15,
endlich drei Geldtäschchen mit 10, 10 und 40 lv.

" lGejunden.) Eine Wagcntette, ein Geldtäschchen
mit einem kleinen Geldbetrage, eine Brille und e,n
Kindcrbcin kleid.

— lWochcuvichmarlt in Laibach.j Auf den Wochen»
viehmarkt in Laibach am 20. d. M . wurden 117 Ochsen,
66 Kühe und 12 Kälber aufgctricbcn. Darunter be-
fanden sich 120 Schlachtrinder. Die Preife notierten,
für Mastochsen mit 80 bis 96, für halbfette Ochfcn mit
70 bis 80 X für 100 Kilogramm Lebendgewicht.

— ^Verstorbene in Laibach.) Matthias Vrezovar,
Obstvcrkä'user, 58 Jahre, Poljanastraßc 76; Mart in
Su^nik, Arbeiter, 86 Jahre, RadelMtraße 11; Iosesa
Nozina, Arbeiterin i. R., 60 Jahre, Floriansgasse 13;
Anna Kuhar, Private, 81 Jahre, Neitschulgasse 3; Karl
Paichel, Zahntechniker, 43 Jahre, Kaslcllgasse 8; Johann
Kucjanöiö, Tabalfabriksarbeitcr, 78 Jahre, Florians»
aasse 21; Franz Vitcnc, Tischlergehilfe, 62 Jahre, im
Landcsspitale.

— ^Kinematograph „Ideal". j Nur noch heute die
Films „Ankmnt des neuvermählten Erzhcrzogspaares
ill Brandeis" ljehr gelnngene Ausnahme); Luise Mil ler
lschönes Drama nach Schillers „Kabale und Liebe") und
„Vabylas bewohnt ein ruhiges Haus" shochtomisch). —
Morgen Spezialabend mit erlesenem Programm. Sams»
lag ,^Die Morphinisten" (großartiges Sittendrama). I n
Vorbereitung „Eine von vielen".

Theater. Kunst und Lierattur.
— lslus der deutschen Theatertanzlei.) Samstag

gehl die neu einstudierte Operette „Die Fürster-Christl^
zum zweilemnale in dieser Spielzeit in Szene. Sonntag
finden zwei Vorstellungen statt. Nachmittags um 3 Uhr
wird bei ermäßigten Preisen die lustige Wiener Ope»
lettc „Das süße Mädel" gegeben; für abends um halb
8 Uhr wird, der Silvestcrst'immung Rechnung tragend,
ein „Bunter Abend" mit detlam'alunschcn und Ge.
sangsvurträgen der Solomilglieder und einer Auffi'ch.
rung des amüsanten Schwankes „ I n Ziv i l " von Gustav
^iadclburg vorbereitet.

P^** Braza-y *"W
Franzbranntwein-Seife
beseitigt die Rauheit der Haut und bewahrt

deren Feinheit und Glätte.
(4542) -CTtoera.il erla.ä,ltliclx. ___ l j_ z 5_
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Telegramme
tzes k. k. Telegiaphen-Korrespondenz-Buleaus.

Der Kaiser.
Wien, 27. Dezember. Die „Kurrespundenz Wilhelm"

meldet: Das Befinden Seiner Majestät des K a i s e r s
ist anhaltend gut. Der leichte Katarrh 1st ganz geschwun-
den. Auch dcr̂  Hustenreiz ist nicht mehr vorhanden. Die
heutige Nacht ist ohne jede Störung verlaufen. Der
Monarch schlief anhaltend und ruhig.

Der italienisch-türkische Krieg.
««nstantinopcl, 27. Dezember. Das Kriegsmun-

sterium veröffentlicht eine Depesche, wonach die Türken
und die Araber am'22. d. die italienische Stellung bei
Tobruk angegriffen hätten. Es fei ihnen gelungen, in
die italienischen Fortifilationen einzudringen. Der
Kampf habe zwölf Stunden gedauert. Die Türken und
Aviber hätten cine Mitrailleuse mü) eine Anzahl Gc-
^ochre erbeutet.

Tripolis. 26. Dezember. (Offiziell.) Aus Tripolis,
Ainzara, Tadschura und HomZ wird nichts Nenes be»
-richtet. Nachrichten aus bester Quelle sagen, daß nach
der Einnahme von Ainzara mehr als hundert Verwun»
detc, sämtliche aus Zucra, wieder dorthin zurückgebracht
wurden, um in das Spital zu kommen. Ein drahtloses
Teleqramm aus Vcnghafi sagt, daß infolge der Verluste,
He dcr Feind im gestrigen Kampfe erlitten hat und
M r die uns von unseren Kundschaftern berichtet wor-
den war, statt eines neuerlichen Angriffes die Nacht
benützt habe, um sich zurückzuziehen.

Todesfälle durch Vergiftung.
Berlin, 27. Dezember. I m städtischen Asyl für Ob»

dachlose in der Fröbclgasse erkrankte gestern abends eine
Anzahl Obdachloser unter Vercnflungserscheinungen.
Fünfzehn von ihnen sind gestorben. Es scheint Vergif«
tung infolge Genufscs von LebenZmitteln vorzuliegen,
die die Obdachlosen ins Asyl mitgebracht hatten.

Überfall auf cincn englischen Konful.
Teheran, 27. Dezember. I n der Nähe von Kase-

run wurde auf den nnt einer großen Schuhwache indi-
scher Nciter von Abnschehr nach Schiras reisenden eng»
lischen Konsul Smart ein Überfall ausgeführt. Der
Schuhwachc gelang es, sich nach erbittertem Kampfe
«ach Kaserun" durchzuschlagen. Der Konsul ist spurlos
verschwunden. Nnr sein verwundetes Pferd ist aufge-
funden worden. Die Verluste der Schuhwache sind nicht
bekannt.

Neueste telephonische Nachrichten.
Kralau, 28. Dezember. Anläßlich der Fcicr der

ersten Spatenstiche für ocn Bau der galizifchen Wafser.
straßen sandte Statthalter Vobrzynski eine Depesche an
Seine Majestät den K a i s e r , worin der Huldigung
für den Monarchen Ausdruck gegeben wird. Vci dem
abends stattgehabten Bankette wurde folgende Antwort»
depcsche verlesen: Seine k. und k. Apostolische Majestät
haben die anläßlich der Feier der ersten Spatenstiche
für die galizischen Wasserstraßen vorgebrachten patrio-
tischen Huldigungen mit Befriedigung und huldvollst zur
Kenntnis genomnun und verfolgen mit regem Interesse
diese das materielle Wohl des Landes fördernde Arbeit.
— Die versammelten Gäste brachten ein dreimaliges
Hoch auf Seine Majestät aus, während die Kapelle die
Volkshymnc intonierte.

Wien, 26. Dezember. Die „Wiener Zeitung" vcr»
dffentlicht cinc Verordnung vom 24. d. M., derzusolge
dem Statthaltcrciratc bei der Statchalterci in Graz!
Heinrich M a y r h o f c r von G r ü n b n h c l der Titel
eines Hosrates mit Nachsicht der Taxe verliehen wird.
Einer Verordnnng vom 24. d. M . zufolge Wurde Vc°
zirkshauplmann Viktor Ritter von G c r a'm b in Liezen
zum Stalthaltercirate bei dcr Statthalterei in Graz er»
naunl.

Vecantwortlichei Redakteur: Anton F u n t e k .

Ausweis Über den Stand der Tierseuchen iu Krain
für die Zeit vom 16. bis zum 23. Dezember 1911.

Es herrscht :

5ie Maul» und Klauenseuche im Bezirke Littai in der Ge-
meinde AriiZe (1 Geh); w Vezirle Nadmannsdorf in den
Gemeinden Natschach (4 Geh.), Weihenfels (11 Geh.); im
Bezirle Tschernemlil in der Gemeinde Suchor (9 Geh.);

>er UlsSchenausschlag im Vrzirle Adelsberg m der Ge.
meinde Slurije (2 Geh.); ^, . ^

bie «ünoe iiu Vezirle Ndelsberg in der Gemeinde Grafen-
brunn (1 Gel,.):

>i« EchweiNkpcst im Vezirle, Adelsberg ,u den Gemeinden
DorucgL (> Geh.), Goöe (1 Geh.).

Erloschen ist:
!»ie M a u l . und Klauenseuche im Bezirke Krainburg in

der c«emeinde Altlatt (2 Gch.); im Vczirle Loitsch in der Ge.
meinde Ailce (1 Geh.^; im Bezirke Nadmamisdvrf in der
Gemeinde Leligenfeld (3 Geh); im Bezirke Stein in den Ge.
meinden Moräutsch (9 Geh.), Trojaua (4 Geh.);

^«r Rot lau f der Tchweine im Vezirle Äudolfswert in den
Oemeittdcn Haidowift l l Geh), Seismberg (1 Geh.).

L a i b a c h , am 23. Dezember I 9 l 1 .

Neuigkeiten am Büchermarkte.
Baeß le<«Arch iv . Beiheft I I : Die Wagogo, K 960.

— V l l u d i s f i n Eva Gräfin v., Aus Liebc zu Rußland, Ro-
man, l< 4 80. — V a u e r H., Psychologic dec Jugendlichen,
K — 72. — B a u m a n n Prof. Dr. A., Wohin schicke ich meinen
Sohn? k 1 20 — B a u m gar ten Eugen v,, Heinrich von
Laacher See, Hotzleriade, eine lehrreiche wahre Geschichte mit
vielen lustigen Zeichnungen, br. 1<̂  3. gbd X 4 ^0. B ä u m .
ter Wilhelm, Das katholische deulfche Kirchenlied in seinen
Singweisen, K 18. — Bebe l August, Alis meinem Leben,
I. Teil , X 180. — Bebe l August, Aus meinem Leben.
II. Teil, Iv A. — Becher Dr. Erich, Gehirn und Seele, die
Psychologie in Einzeldarstellungen, V. Band. K 8 48. — Be«
haghcl Otto. Die deutsche Sprache, K 4 80. — Aeis te in er
Rudolf, Praktische Düugcrlehre, K —80. — Beiträge zur
Klinik dcr Tuberkulose. X X I . , 1, K b'40. — Beiträge zur
Klinik der Tuberkulose, XX., 2, X 6. — Beiträge zur Klinik
der Tuberkulose. X X , 3. l i 4 80. - Benne t t Arnold. Hilda
Leßways, X 192. — B e r n a r d Tristan, ZweiFrauenfrcunde,
mit Bildern vo« Art. Schemcr, 1i 3. — B e t t e n Robert,
Blumenzucht im Zimmer, gbd. H 4 80. — Bibliothek, dcr
Kirchenväter, eine Auswahl palristischer Werke in deutscher Über»
setzung. herausgegeben von Prof. Dr. O. Aardenhewer, Prof.
D,. Th. Schermann und Prof. Dr. K. Weymann, 1. Band, br.
I i 3 24, gbd. X 4 20.

Vorrätig in der Vuch-, Kunst- und Musikalienhandlung
Jg. v. Kleinmaur H Fed. Bamberg in Laibach. Kongreßplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant" .

A m 23. Dezember, von Lindheim, Konsulswitwe,
s. Sohn und Kannnerjungfer, Schloß Rücters. — v. Kodolitfch,
Quellenbcsitzcr, Rohitsch Sauerbrunn. — v. Hreljauooit, l. u. t.
Oberstleutnant, s. Gemahlin; Schmid Edler v. Fujsina, Kadet»
tenschüler; Dr. Sajovic, k. l. Ministcrialvizeselretär; Hambur«
ger. Rsd., Wien. — Schmid, Edler v. Fussma, k. u. k. Fähurich.
Gürz, — Mayer, Rsd. Magenfurt. — Trappen, Direktors,
gatliu, Aßling. — Pavris, Direktor, s. Gemahlin; Kordin,
Rl'gicrungsrat; Dr. Blodig. l. l. Gewerbcinstruttor; v. Mayo,
Priv., s, Schwester; Primozic, Beamter; Nu<?lo, Eleltrotech.
nikcr, Trieft. — Dr. Mühl,isen, Advokat, W,-Feistritz. - O p i h ,
Oberinspektor, s. Gemahlin, Rudolfswcrt. - Tichy. k. u. t. Over«
leutnant, Älostcrueuburg. — Kcajac, Priv., s. Familie, Z«"gg.
— v. Walluschuig, Priv.. Lichtenwald. — Dragotin, Privat,
St. Lorenzen bei Marburg — Klauder, Priv., Kronau. —
Verbic, Geschäftsführer, Alteumarlt bei Ratet.

Lchl-zrlluz-zslO-zMWslhM in Ailch.
Heute Donnerstag den 28. Dezember

Iohannisfeuer.
Schauspiel von Hermann Sudermann.

Meteorologische Bcobachtunssen in Laibach.
Seehühe 306 2 iu. Mi t t l . Luftdruck 7 3 ' 0 mm.

^ .^« " 2 ^ ^^ A»sicht Z,Z,3
2" ^ Z W ' ^ ^ 3 U""" de« Himmels ^ « Z
^ " Z^° -UZ ZZ_

«,7" "U"U7N^ 7^^^^'57"M7schwach""^^nMs'"!
9 U. Ab^ 727^ 1 , ^<> 7, NW. mäßig Nebel ^

28 .z7Ü^F. i?33'-2s-2'0> windstill s heiter > 0'0
Das Tagesniittel der gestrigen Temperatur beträgt

0 0°, Normale -2 5°.

W i e n , 27. Dezember. Wettervoraussage für den 28. De>
zember für Steiermark, Kärntm und K r a i n : Vorwiegend
trübes Wetter, zeitweise Niederschlage, Temperaturzunahme,
westlich Winde mit zunehmender Starte; für Budapest: Ver»
änderliches We'ter voraussichtlich, st.Nmwcise nnt Niederschlagen
uud uubrdlut'uder Temperaturcinde uug.

|Za h n-Cr § m ^ ^ l t l ]

3l!s 3tft iltl Lick, ills zest iltt W n
HMMM möchte alle Welt in Gesundheit begehen, und doch ist
Z^M?l gerade die böse Jahreszeit der Gesundheit besonders
s s ^ z z gefährlich. Man muß darum jede Erkältung, aus der
y ^ ^ » / die meisten Krankheiten sich entwickeln, von Anfang
^ 2 an bekämpfen uud man muß nach Möglichkeit vor»
/ ^ ^ beugen. Beides erreicht man durch Gebrauch von Fays
l ^ ^ l echte Sodeuer Miueral-Pastillen, die man für I i 1 25
»^tzB^ in allen Apotheken, Drogerien und einschlägigen Hand»
Z ^ M lungen kauft. (4820) 2 - « !
Gcneralrepräsentanz für Österreich'Ungarn: W. Th. Guntzert,

l. u. l. Hoflieferant, Wien. I V / 1 , Große Ncugasse 17.

Vielseit ige Anwendung . Es gibt wohl lein Haus«
mittet vielseitigerer Verwendbarkeit als « M o l l s F ranz«
b r ä u n t we in und Sa lz» , der ebensowohl als schmerzstillende
Einreibung bei Gliederreihen, als seiner muskel» und nerven»
stärkenden Wirkung wegen als Zusatz zu Bädern :c. mit Erfolg
gebraucht wird. Eine Flasche I i 2 —. Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Apotheker A . M o l l , t. u. l. Hoflieferant,
Wien I-, Tuchlauben 9. I u den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich Molls Präparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. >4626) «

^Altbewährt bei HUSTEN, HEISERKEIT, MAGENSÄURE •
I InAlumlnlum-IlöhrchenaKI.—. Krh. Ui alltu Apothoknu. Drogerien o.Hinerkl> •
W^ waastJtxUe. Ooneral-ttepriBent. :Kari Schoppor, Wi«a XVlH.£Ml-Heek-O(MMil>. d

Ilauptdopot: Miohael Kaatner, Laibaoh. (404i>) 39-1 &

(Gemischter Gtzov.)

Ms <lk Jalir^enMies

nacblte Orobe
ltlltt l r ckag (5223)

deute Donnerstag (len 28. cl. / » .

Sänger „ '/2 9 „

> Danksagung. >
D Für die herzliche Teilnahme während der I
> schweren Krankheit als auch nach dem allzufrühen >
D Hinscheiden unseres innigstgrliebten Gatten, bezw. >
> Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herru >

Karl Vaichel
> Mitchcfs dcö zahnärztliche« Ateliers Dr. Rodofchegg >

D sowie die schönen Kranzspenden und die ehreude »
» zahlreiche Beteiligung an de,u Leichenbegängnisse >
> des teueren Verblichenen sagen wir allen werten >
> Freunden und Bekannten auf diesem Wege Miseren >
» tiefgefühltesten Dank. Insbesondere danken wir nuch >
D den ehrenwerten Iaa,dgesell>chaften von Vresowitz W
> und Mariafeld, dem Nadfahrvercin »Edelweiß« und >
> dem deutsche» Turnverein. (5222) »

> Die tieftrauerndeu Hiutcrblicbeue». >

> Ergeben in den Willen Gottes gibt Frau Karo l ine Tschurn, geb. Eaxer, im c,genen und im
> Nalnen ihrer Kinder und Enkel Nachricht vom Ableben ihres lieben Gatten, bezw. des verehrten Vaters,
> Groß« und Schwiegervaters, des Herrn

> Oberbuchhalters der Arainischen Sparkasse i. M.

V loelcher gestern um halb 12 Uhr mittags plötzlich sanft entschlafen ist.
» Das Lcichcubegängnis des tnlren Verblichenen findet am Freitag, de» 29. o. M. , um 3 Uhr uach»
> mittags vom Traucrhause Vegagasse Nr. 2 aus statt.
> Dic hl. Seelenmesse wird Samslag dc» 30. d. M. um 9 Uhr vormittags m der Franzislanerkirche
> gelesen werden.

^ La ibach, am 28. Dezember 1911.

^ ^ Erslc lraixische Leichenbestattunnsanstalt Fr, Voberlet. ^
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SihliiBkura

( elo | Ware

Allg. Staatssehuld. j
Pro«.

j , /(Mai-Nov.)p.K.4 *'<"> w * «
« *^/i ) >. .. P- U.* 9 / 0 6 9/-5H
J k. st .K. |(Jan.-Juli)p.K.4 »706 BJZt

• \ ,, „ p. A.4 9ro» si-!t
% 4*«»/,«.W.Not.F*b.Ang.p.K.4-a 9*50 9<-«f
.c *«•/« ,, ,, „ ,. p . A . i a 9<-3o 9<ei
3 *'**/• ii Bllb.Apr.-0kt.p.K.41S! 94'40 94 6l

WW't*/ , ,, „ „ „p.A.4-2 94-40 94-61
LtWT.Jl860zu5O0fl .oW.4 1686 i64b
L*eev.J.lH(>07.ul00fl.ö.W.4 < « • _ «s--
L**»V.J.1864zUl0l>fl.ö.W. . . . CO« - 6T0--
LMM v.J.1864 zu 60(1.0.W. . . 808- 809-
9t.-D»B0än-Pf. 120U.300F.6 2882» 2892*

Owterr. Staatsschuld.
»•et..SUutt.richat7.tch.8tfr.K.4 994« 100-06
••st.GoWr.6tfr.Gold Kasse. .4 11410 IU9L

„ ,, ., ,, p.Arrgt. 4 114 70 114-91
• w t R M t c i . K . - W . s t i r . p . K . . 4 9r- 9i-2<

i. ,. II II ii I . U . . 4 910b 9V26
•Wt.lBvest.-Rent.Btfr.p.K.S'/.; 79-*« So-oi
Franz JoBefrb.i.Silb.(d.S.)5V4 ti2 60 met
•a l iz . KnrlLudwigsb.nl. St. i4 91-10 9SZC
K«*wb. )ö.u.8üdnd.Vb.(d.S.)4 9ltt 9!-3*
RiHlolfsb.i.K.-W.Btsr.(d.S.)4 Sit» Bret

Y M Staate i. Zalilnnp flbera.
•ta«iV»ki-Frlorit»t8-OMlg.

BBh». Nordbahn Em. 18H3 4 118-- 114--
liShwi.M'eBtbahn Em. 1885. .4 9 d - »•*•-
»öhm.Weatb.Em. »895 i.K. 4 9330 94-Si
Ferd.-Nordb. E.1886(d.S . ) . .4 96 0 t, 9T0*

«Ito. E. 1D04 (d. St. )K 4 96-7A 97-7P
F M B Z Jo9cf6b.E.1884(d.S ) S 4 »Sic 9411
V«Hs.KarlLudwigb. (d.St.)S4 92-9» 93 96
Leib.-Stein Lkb.HOOnlOOOfl.4 92-60 9»-t>o
l « B . - O e r . - J . £ . 18ii4 d.S.)h4 92-41 9340
Nortwb., Oeßt. 200 fl. Silber 6 iO24t> iO3-4t

<!(•. L.A E. IStOäid. S.)K Jt>/, *i 60 X46C

( ^ ) i | V a i »

Pro». "
Nordwb.,Oo8t.L.B.aoofl.S.5 /omo /o*et

dto. L.B.E.1908(d.S.)K3'/, Weo «<-G6
dto. E.lSHAŽOOu.lOOOfl.S. 4 93-2» 9< 2f

RBdolsübahnh.1884 id.ü.)S. 4 S2-Zt 93-2f
Stuatseisenb.-G. f)00 F.p.St. 8 i8i-to 3i2-tt

dto. h- '.-KctröOOF.p.St. 3 s8O'to ss: ti
StidnorddoutschuVbdgb.fi. S. 4 9S-- 94-~
Ung.-gal.E.E.188720(>SiIber4 90 7» 9/-7*

Ung. Staatsschuld.
Ung.StaatBkaBBeiiscb.p.K 41/, 99 es 99-St
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 no-7t iio-9f
Ung. Rente i.K. stfr.v.J. 1910 4 »02t 90-41-
Ung. Rente i. K stfr. p. K . 4 90 26 90 4b
Ung.Prämien-AnlehenälOOsl. 428- 48b--
U.TbeiBB-R.u.Szeg.Prm.-ü.i 297*7» 309-76
U.drundentlattg.-ublg.o.W. 4 90 40 9141

Andere öflentl. Aalehen.
Ba.-herr. Eis.-L.-A.K.1902 41/ 98-10 99-1C
Wr.Verkehrsanl.-A. verl. K. 4 91- 92-~

dto. Fm.1900 vcrl. K . . . . 4 9120 9221
<<aliziBChes v. J. 1898 vorl.K. 4 93-- 94--
Krain.L.-A.v. J. 1888Ö.W. .4 92 2t> 98-2f
Mübri>-ehesv. J. 18'JOv.ö.W. 4 »5-70 94 7i
A.d.St.Budap.^.J.1908V K. 4 89-4t 904t
Wien (Elck.) T. J. 1900 T. K. 4 91-26 92-lt
V\ ien (Invest. v.J. 1902 V. K. 4 va-2Q 94-21.
Wien v. J. 1908 v. K 4 9230 983t
RusB.St. A.19O6s.lOOKp.U. 6 IO3 !t 103-7t
Bnl.St -GoldaDl 190" IOOK 4>/, B4io PB-1C

Pfandhriese nnd
Kommnnalolligationen.
Pndenkr.-A. ost.. 50J. o. W. 4 92-46 98-4t>
Bodcnkr.-A.f. Dalmat. v.K. 4 99-— 100-—
B i . l i i n . H y p o t h e k e D b a n k K . . 6 101- tO2-

dto. Hypothbk., i.67 J.v.K 4 9460 9f90
dto. Lb K.-SchuldBch..fiOj.4 92 76 93 7t
dto. dto. 78 J. K.4 93- 94--
dto. E.-Scrin)<iBch.78 J 4 »*•- »<•-

- • ' -vHknrt

< . ' . ' | V. an

Pro«
Galiz.Akt.-Hyp.-Bk b tw- — -

dtc. inh .50j . verl.K. 4V» 9«-7« 997«
Galii.LandcBb.ftl^J.v.K. 41/! 98-76 9976

dto. K.-Obl.lll.F.na.42J 41/; 98-to 9960
Mr. Bodcnkr.-A. SO J.ö. W 5 100 60 Wiao
lBtrK.-Kr.-A.i.62V2Jv.K. 4'/2 99 to 100 M
Miilir.Hypoth.-B.ö.W.u.K. 4 9860 S4-bC
Nicd.-ost.Land.-Ryp.-A.65J. 4 98-26 94-26
Uest. Hyp.-Bank i.5O J.verl 4 92-60 sg-bo
OeBt.-Bng.BankDOj.v. o.W. 4 96 86 9r8f

dto. 50 J. v. K 4 96-96 97-96
Centr. Ryp.-B. ung. Spark. 4'/j 9H-26 99-26
Com rebk., Pest. Ung.41 J. 41/» 9Ä-76 997«

dto. Com. O. i. 5O'/a J. K 4'/2 98-~ 99-
Herm.B.-K.-A.i .50J.v.K 4'/i 98-60 99bO
Si ark.lnncrBt.Bud.i.60j.K4'/j 98-— 99--

dto. inh.ftOj.v.K 41/« 92— 98--
i^iark.V. P.Vat.C.O.K . . 4'/j 9« 2t> 99-2t
Ung.Hyp.-B. inPestK . . .4Vj 98'60 99 60

dto. Kom.-Sch. 1.50J.V.K41/» »«•«0 9f» ec

EisenltBhn -Prior.-Oblig.
KaBch.-Oderb.E.1889(d.S.)S.4 9f- 92--

dto. km. 1908 K (d.S.). . .4 90 36 918t
Lemb.Oer.-J.E.1884B00S.8-6 S6-~ 8T-

dto. 800 S •* 9V- 92-~
Stuatseisenb -Geeell. E. 18Ö6

(d.St . )M. 100 M 8 89-60 90-60
hOdb. Jan.-J. 600 F. p. A. 2-6 260-60 261-61,
UnterkrainerB.(d.S.)Ö.W. . 4 »4- S6-

Diverse L«se.
Bodenkr.Ö81.E.1880a 100(1.By 294-tO 80060

detto E.1889al00fl 8X*7«-- 281-
Rypoth.-B.nng.Piäm.-Schv.

a 100 sl 4 247 — 268-
^erb.Pramieri-Anl.a lOOFr. V issto i2S-tO
1 ud.-BoBilicalDombOofl.o.W 36-26 39-26
( led.-AriBt f.R.n.G.lOOfl.ö.W. 604 - 6i6-
laibach. Präm -Anl.SOfl ö.W 81— 87-

^chlufikiirB

Ue\d 1 Ware

Rot«nKreai,ö6t.G.v.l0fl ö "W. 7040 76-40
iletto ung. G.v.. . öfl.ö.W. 44 at 60 6t

Türk.E.-A.,Pr. 0.400Fr.p.K 238 40 241-40
Wiener Kommnnal-Lose vom

Jahre 1874 100fl.ö/W. SO/-- 618-
Gewinntsch der 3»/0 Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-AnBt.E. 1880 66-~ 72--
GewinBfcch. der 8»/o Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1889 it4bO 124 ho
Gewin*tscb. der 4f/o Pr.-Sch.

der UT\%. Hypotheken -Bank eo-- 66-

Transpert-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 sl. C. M. 118V- 1186-
Feid.-Korobahn 1000 fl. C M. 49X0-- tooo--
Lloyd, osterr 400 K 6 6 9 - tet-
HtaatB-Eifib.-G. p. U. 200 fl. S. W2b 72926
Südbahn-G.p.U. . . .oOOFra. tO9-4t uo-4t

Bank-Aktien.
Anglo-öBterr Bank 120fl.l8K «67» 32« 76
Bai]kver..Wr.p.U. 2(Kifl.8O „ 648-SS 644-tt
liod. C.-A.allg Ost. 300 K 54 „ /«02 1806-
(rtdit-Aribt. p. U. »20K38 „ S4926 660 26
Credit-B.nng.allg 200fl.42„ 84V-- 848-
Eskompteb.steier. 200fl 83 ,, Sis- 614-
F.sUompte-G., n. 0. 400K 88 ,, 781 - 784-
Landerb.jÖBt p.U. aOOfl 28 ,, 661-76 662-76
LuibiuherKrtditb 40<'K28 ,, 468 - 4/0-
Oeet.-uiipar.R. 1400K 9030 ,. 1994- 2004-
Unicnbankp.U. . . ÜOufl.Sa ,, 6»7-- 6I8-
VerkehrsbBnk,»llg.l4(ifl HO „ «7«'- * 7 9 -
Zivnosten. bonka 1000 .14 , , S82-— t8t-~

Indtt8trie-Aktiei.
Ferg-n.Hfittw.-(;., ost. 4O0K 1001-- icoe-
Hirtcnber>rP.,Z.o.M.F. 400 K 1220— 7226-
Königeh.Zfmenl-FabriJi 400K 379- *8o-8i
J er.genfe)derP.-C.A.-G. 260K 23S-- 242
Montarftet»..öeierr.-alp 100sl. Kb8 60 *69 60

St;ri>uflknrt

<» Id t W»r7
PerlmoosM k. K. u. p . 100I 48O-— 494 —
Präger Eiseaind.-Geaell. &00 K t«9o 2700 -
Rimamur.-Salgo-Tarj. loofl. 677 26 918 21
>algö-Tarj.Stk.-B loosl. 6?! ««0 —
Skodawerke A.-G. Pile. 200 K H81 - «82 —
Wnflen-F.-G.,*8tenr... leoB. 7 7 1 - 77«
Wcstb. Bergba«-A.-G. 1O<)D «tffl-- t?$

Derisen.
K i n « Sioktei H < 8«»Mk«.

Dcuthehe Bankpliitze lir* > nW
Italienische Bankplätx« sa 02* »a tP
London UQ SB 24fX>
Pari» B* W M 70

Talitci.
Miinzdvkaten 'ft? tt to
üO-Francfi-Stücko if 12 19-14
iO-Mark-Stticke a*"»fl •?»•«»
L»eutscbe Reichsbankneten . . ti7**k us»-»
Italienische Banknoten 96-- 9$-2Q
Rubel-Noten fi4 fit

Lokalpapierc
HMk FrivttBotier. d. Filial« i.
K.K. priv.Oest.Credit-ABRtalt.
Brauerei Union Akt. 206 K 0 226- I « —
Hotel Union „ 500 ,, 0 — — — —
Krain.Baugos. ,, 200, ,12K too-- «» •—

,, Industrie „11100 ,,8<>, 19W— tO*+ -
Stahlw.W>ifiejnf.,, 300 , , 30 , , 778— «oe-—
Untcrkraiii.Sl.-Akt. 100 D.O 1Q-— *9 —

B«üki!»»r»4 f,",

Die N«ti«i-«nc s&mUicher Aktien «o4 *t>t
,,Diy«mui Lose" v»ntehl eich par SUM


